
GEMEINDE WEILER
Bezirk Feldkirch - Vorarlberg

Weiler, 09. 06. 2026

VERORDNUNG

des Bürgermeisters der Gemeinde Weiler

über Verkehrsbeschränkungen auf Gemeindestraßen in Anwendung der Bestimmungen des
§ 94 c und § 94 d StVO 1960 sowie der Verordnung der Landesregierung über den
übertragenen Wirkungsbereich, LGBI. Nr. 30/1995 idgF.

Im Interesse der Sicherheit, Flüssigkeit und Leichtigkeit des Verkehrs und zur Sicherheit der
mit den Arbeiten beschäftigten Personen werden im Zeitraum von 23. 06.2026 bis
30. 10. 2026 im jeweiligen Baustellenbereich folgende temporären Verkehrsmaßnahmen
gemäß § 43 Abs. la StVO 1960 verordnet:

§ l (Halbseitige Sperren und Einengungen)
Die öffentlichen Verkehrsflächen im gesamten Ortsgebiet werden für die Dauer der Arbeiten
im Arbeitsbereich der jeweiligen Kanalschächte zum Abstellen von Arbeitsfahrzeugen
kurzzeitig eingeengt oder halbseitig gesperrt. Bei Einengung der Fahrbahn auf einen
Fahrstreifen haben Lenker von Fahrzeugen, auf deren Seite sich die Einengung befindet, bei
Gegenverkehr vor der Fahrbahnenge zu warten (Verkehrszeichen "Wartepflicht bei
Gegenverkehr" gem. § 52 lit. a Ziff. 5 StVO 1960). Lenkern von Fahrzeugen, die in der
Gegenrichtung fahren, ist die Wartepflicht für den Gegenverkehr anzuzeigen
(Verkehrszeichen "Wartepflicht für Gegenverkehr" gem. § 53 Abs. l Ziff. 7a StVO 1960).

§ 2 (Komplettsperren und Umleitungen)
Sollte es im Zuge der Arbeiten im Bereich der Schächte zu kurzzeitigen Komplettsperren
kommen, ist eine entsprechende Umleitung einzurichten und zu beschildern. Sofern Straßen
oder Zufahrten zu Häusern aufgrund der Sauarbeiten gesperrt werden müssen, sind die
betroffenen Anrainer durch das ausführende Unternehmen vorab schriftlich (per Postwurf)
oder mündlich über die geplanten Arbeiten zu informieren.
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§ 3 (Vorgeschriebene Fahrtrichtung)
Im Bereich der Arbeitsstelle und unmittelbar vor dem jeweiligen Beginn haben die Lenker
von Fahrzeugen in der durch den Pfeil angegebenen Fahrtrichtung zu fahren bzw. den
angezeigten Fahrstreifen zu benutzen (VZ "Vorgeschriebene Fahrtrichtung" § 52 lit. b Z. 15
StVO 1960).

§ 4 (Verkehrsregelung durch Posten oder Lichtsignalanlage)
Sollte es zur Aufrechterhaltung der Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs
erforderlich sein, ist im Bereich der Baustelle eine händische Verkehrsreglung durchzuführen
bzw. eine Verkehrsregelung mit einer Lichtsignalanlage einzurichten. Die händische
Verkehrsregelung hat von besonders geschulten Personen, die eine Warnkleidung gemäß
RVS 5.41 tragen und sich roter und grüner Signalscheiben bedienen, zu erfolgen. Sofern die
Signalscheiben nicht beleuchtet sind, dürfen diese nur bei Tageslicht oder ausreichender
Straßenbeleuchtung verwendet werden.

§ 5 (Bodenmarkierungen)
Die im Bereich der Arbeitsstelle bzw. Baustelle vorhandenen Bodenmarkierungen sind für
die Dauer der Arbeiten ungültig.

§ 6 (Inkrafttreten)
Diese Verordnung ist gemäß § 44 StVO durch die angeführten Straßenverkehrszeichen
entsprechend den Regelplänen kundzumachen. Sie tritt mit deren Anbringen in Kraft.

Der Bürgermeister:
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